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Jakob Schendzielorz trifft den Mann, der ihn in den Rollstuhl gebracht hat

VON CORINA LASS

¥ Korbach/Eilshausen. Ein
Jahr auf Bewährung: Dazu hat
das Schöffengericht in Kor-
bach (Hessen) gestern einen
44-Jährigen aus Frechen ver-
urteilt. Mitte September 2012
hatte der selbstständige Flie-
senleger einen Eilshauser mit
einem einzigen Faustschlag in
den Rollstuhl geprügelt. Kurz
nach dem vierstündigen Straf-
prozess kam es im Gerichts-
saal zu einer außergewöhnli-
chen Begegnung.

Das Opfer, der heute 34-jäh-
rige Jakob Schendzielorz, hatte
– möglicherweise nach einem
kurzen Wortgefecht in der Wil-
linger „Seilbar“ – zur Tatzeit mit
Freunden vor der Gaststätte ge-
standen, als ihn aus heiterem
Himmel der Faustschlag eines
Unbekannten traf (die NW be-
richtete gestern). Der Täter war
danach in ein Hotel geflohen,

dort aber von Zeugen über-
wältigt worden.

In den vergangenen einein-
halb Jahren zeigte er keine Reue,
nie meldete er sich bei seinem
Opfer. Erst kurz vor dem Pro-
zess gestand er seine volle Schuld
ein und bot über seinen An-
walt eine Entschuldigung und
Geld an. Ein solcher Täter-Op-
fer-Ausgleich, den das Opfer
annehmen oder ablehnen kann,

kann sich vor Gericht straf-
mildernd auswirken.

Mehr als zu einigen Gesprä-
chen zwischen den Anwälten
und einer Geldzahlung war es
im Vorfeld des Strafverfahrens
jedoch nicht gekommen. Im
Angesicht des Opfers zeigte der
TätergesternaberehrlicheReue:
Tränen rannen ihm über die
Wangen, er fand persönliche
Worte der Entschuldigung.

Für Jako Schendzielorz, der
als Nebenkläger im Gericht auf-
trat, war es ein anstrengender
Tag, sagte sein Anwalt, Chris-
tian Thüner, danach. Seine
komplette Krankheitsgeschich-
te mit inzwischen acht Opera-
tionen sei verlesen worden. „Das
war für ihn wie ein Déjà-vu.“

Zur Überraschung Thüners
rollte sein Mandant nach Ende
der Verhandlung plötzlich zum
Täter. Sie sprachen miteinan-
der und gaben sich die Hand.
„So etwas sieht man nicht oft“,
sagt der Anwalt. „Ich wollte, dass
er weiß, dass ich keinen Groll
gegen ihn hege“, sagt Jakob
Schendzielorz. Ihm bringe es
nichts, Wut und Aggression zu
gegen den Mann zu haben. „Ich
brauche meine Kraft für die Ge-
nesung.“ Ihm gehe es „hervor-
ragend“, sagt er noch. „Weil ich
den Mann gesehen habe, der mir
das angetanhat, und ich von ihm
eine Entschuldigung gehört ha-
be.“
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´ Dem Strafprozess werden
zivilrechtliche Verfahren fol-
gen. Das hessische Versor-
gungsamt prüft eine Entschä-
digung nach dem Opferent-
schädigungsgesetz, die Kran-
kenkasse will 160.000 Euro er-
stattet haben – bis jetzt. Das
Opfer fordert Schmerzens-

geld. Die IG Metall bei der
Schendzielorz Mitglied ist, hat
ihre Versicherung ebenfalls
eingeschaltet. Finanziell dürf-
te der Täter nie mehr auf die
Beine kommen. Eine Besu-
cherin im Gericht drückte es
so aus: „Durch die eine Tat sind
zwei Leben zerstört worden.“

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Farben und Formen – Aus-
stellung des Johannes-Falk-
Hauses, bis 3. Januar, 8.00 bis
13.00, Galerie im Rathaus, Rat-
hausstr. 1, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 43 44.
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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.

� ����� �

Philipp Scharri: „Reimvor-
teil“ abgesagt, 20.00, Olof-Pal-
me-Gesamtschule, Kleinkunst-
bühne, Pestalozzistr. 5, Tel.
(05221) 96 43 70.
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Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Rathausplatz.
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Haus Stephanus, Ev. Gottes-
dienst, 16.00, Bertolt-Brecht-
Str. 11, Lippinghausen, Tel.
(05221) 9 67 30.
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Ev. Jugend Hiddenhausen:,
Jungschar „Die coolen Colo-
rados“ (10-12 Jahre) 16.15 bis
17.45; Offener Treff „X'tra Open
(ab 13 Jahre) 18.00 bis 21.00.
“X'tra Open (ab 16 Jahre) 21.00;
Jungschar „Die Königstiger“ (6-
9 Jahre) 15.00 bis 16.30, Ge-
meindehaus Oetinghausen,
Milchstr.; Offener Treff (ab 12
Jahre) 18.00 bis 21.00; Mäd-
chenkreis: Mädchen (ab 8 Jah-
re) 16.30 bis 18.00, Gemein-
dehaus Hiddenhausen. Offener
Treff (ab 12 Jahre) 18.00 bis
21.00; Jungschar (9-11 Jahre)
15.30 bis 17.00, Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-
str.; Kindersport (6-10 Jahre),
Sporthalle GS Eilshausen. Jung-
schar: Jungen (9-11 Jahre) 16.30
bis 18.00 Gemeindehaus Eils-
hausen, Erdbrügge 13. Infos: Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel.
(05223) 1 80 63 27 oder www.ej-
hiddenhausen.de, Ev. Jugend
Hiddenhausen.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 19.30, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.

Die Falken KV Herford: offe-
ner Treff, Unterstützung bei den
Hausaufgaben , 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.
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Training: Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schützen-
verein Schweicheln-Bermbeck,
Schweicheln-Bermbeck.

Terrarianer-Stammtisch,
19.00, Gut Bustedt, Industrie-
straße.

� ��
��

�
&��� �

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.

Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 9.00 bis 11.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.

Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80 83,
15.00 bis 18.00, Erdbrügge 13.
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VON REINHARD SIEKMANN

Wie man ssuine Kinner be-
noimen will, klappt eok

nich ümmer. Do was doch ne
junge Famuilje vo oiniger Tuit
uppen Standesamte un woll
üahn nuigebarnen Suoahn an-
melden. „Wie ssal hoi denn hoi-
den?! froge dä Standesbeamte.
„Fliederotto“ anfer dä stolte
Vah. „Obber dat is doch kein
Name!“

„Ja worümme denn nich?
Muine Friu het doch eok Ro-
semarie.“

Ofschons dä Beamte dat noch
wässeln konn, hät hoi denn Na-
men nich indriagen.

Bui denn Namen, denn man
Kinnerngiff,motmanobbereok
uppassen, dat man dä Kinner
nich dä Lächerlichkoit un Hän-
seluije van denn Scheolkaero-
den pruisgiff.

Et is schon 'n Unnerschoid,
ob dä Voname Knut is odder
Bruno. Dat hät vo'n paar Jo-
ahrn dä boiden Baierns annen
Luiwe vospürt. Dä oine woche

vohätschelt, bewunnert un
weltberühmt. Dä annere woche
affschuaden.

Ols Knut (nich dä Baier) niu
oll inne Scheole kamm, froge dä
Vah: „No, wie was et inne
Scheole?“ „Schön“, anfere dä
Junge. „Un wat häs dui oll lei-
ert?“ „Dat dä annern Kinner vi-
al meier Taskengeld kruiget ols
eck.“

Lesstens was denn dä Junge
bui'n Tahndoktor. To Huis fro-
ge oams dä Papa: „No, döt dä
Tahn no woih?“ „Eck woit et
nich. Eck häbbe üahn bui'n
Tahndoktor loden.“ Ja – schlag-
fertig mot man ssuin. Leib-
whäbben kann man se ollemo-
le. Oine Moiben ssiahmui ko-
dens: „Jungens ssend wie Ti-
ahne. Oierst bekümmt man se
schweor. Hät man se, bringet
ssoi oinen mangens Puine. Un
is man se wuier leos, hinner-
lodt se ne Lücke“

Do is wall wat van medde!
Dä Nober
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Die Ausstellung „Farben und Formen“ mit Werken aus dem Johannes-Falk-Haus im Rathaus eröffnet

¥ Hiddenhausen (alex). Im
Rathaus Hiddenhausen ist seit
dem Wochenende eine Ausstel-
lung von Schülern der Förder-
schule Johannes-Falk-Haus zu
sehen. Sie zeigt Bilder, die Mit-
glieder der Kreativklasse mit
Hilfe verschiedener Techniken
zu Papier gebracht haben. „Far-
ben und Formen“ heißt die Ex-
position.

Schon bei Schriftgestaltung
des Titels wird dabei das The-
ma deutlich: Verschiedene
Buchstaben sind durch Drei-
eck, Quadrat und Kreis ersetzt.
Unter Anleitung ihrer Lehrer
Anette Austmann und Michael
Peucker haben die Schüler
Werke geschaffen, die bei den
rund 100 Gästen der Ausstel-
lungseröffnung Erstaunen her-
vorriefen.

Der Schulleiter des Johan-
nes-Falk-Hauses, Axel Grothe,
beschrieb, wie es zur Werk-
schau kam: „Wir haben das
Projekt in der Lehrerschaft dis-
kutiert. Ich war sofort begeis-
tert und habe gesagt: Einfach
machen lassen. Da wir ein gu-
tes Miteinander in der Gemein-
de pflegen, bekamen wird die
Chance hier in der Galerie die
Werke der Schüler zu zeigen.“

So wie ein guter Künstler sich

an gewisse Grundregeln hält,
dann seiner Inspiration freien
Lauf lässt, so ließen auch die
Lehrer ihren Schülern nach ei-
ner Zeit der Übung freie Hand.
Die verschiedenen Technikan-
sätze treten in der Ausstellung
deutlich zum Vorschein.

Einige Bilder sind gemalt, so
wie eine Reihe von Exponaten
rechts neben dem Galerie-Ein-
gang. Eine der Arbeiten ruft da-
bei einen interessanten Ein-
druck von Dreidimensionalität
hervor, die zum Verweilen und
genauerem Betrachten ver-

führt: Ein Haus mit Garten, im
Hintergrund das Meer, und im
Vordergrund ein Zaun, der dem
Bild eine Tiefe verleiht, die ei-
nige Verblüffung beim Be-
trachter hinterlässt.

Anders gingen die Schüler bei
einer Exponatenreihe in der
Mitte der Galerie vor. Es galt zu-
nächst, Farben übereinander auf
Papier zu tragen. Mit vorsich-
tiger Dosierung erhielten die
Farbpartien dann unterschied-
lich Nuancen.

Die Ergebnisse wurden zer-
schnitten und in Quadraten zu

einer Collage neu zusammen-
gefügt, und zwar in einer Wei-
se, die Dynamik ins Bild bringt:
Leicht versetzt, so dass die
Schattierungen ähnlicher Far-
ben in einander fließen. An-
dere Partien der Bilder hinge-
gen erhalten schlaglichtartige
Farbtupfer, die Monotonie auf-
brechen und Aufmerksamkeit
an sich reißen.

Am Kopf des Ausstellungs-
raums finden sich Werke, die
Lehrern und Schülern beson-
deren Erfindungsreichtum ab-
verlangten. Pädagoge Michael
Peucker konstruierte ein Ge-
stell, an das Dosen mit Hilfe von
Fäden gehängt wurden.

Die Schüler durchlöcherten
die Behälter, füllten sie mit Far-
ben und legten Malpapier da-
runter. Unterschiedlicher
Schwung, mit dem die Dosen
angestoßen wurden, verteilte in
kreisrunder oder ovaler Form
die Farben auf der Unterlage.

Die Bilder können zu einem
Preis von 30 bis 80 Euro er-
worben werden. Dafür liegt in
derAusstellungeinHeftaus.Der
Leiter des Kulturamtes, Chris-
tian Grube, bearbeitet die Auf-
träge.DieAusstellungistbiszum
3. Januar in der Galerie des Rat-
hauses zu sehen.
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����* Für die Ausstellung zeichneten verantwortlich (von links)
Schulleiter Axel Grothe, Lehrer Michael Peuker, die Schüler Sarah
Baumeier, Jannis Specht, Lehrerin Anette Austmann, und die Schü-
ler Niklas Fleer, Marcel Schlesinger und Güney Cinar. FOTO: JENNICHES
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¥ Sundern. Der Gottesdienst zum 1. Advent in der Kirche Sun-
dern am Sonntag, 1. Dezember, ab 10 Uhr wird von den Ju-
gendgruppen des CVJM Sundern gestaltet, anschließend lädt der
CVJM Sundern zum Klönen und Beisammensein bei Kerzen, Kek-
sen, Tee und Kaffee ein. Informationen bei Familie Volmer unter
Tel. (0 52 21) 6 79 76.
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¥ Lippinghausen. Am Mittwoch, 4. Dezember, trifft sich der Frau-
enfrühstückskreis der Stephanus-Kirchengemeinde Lippinghau-
sen zum Adventsfrühstück. Es wird im Gartencafé Düsedieker-
bäumer in Oetinghausen ab 9.30 Uhr gefrühstückt. Wer noch kei-
ne Mitfahrgelegenheit hat wird um 9.15 Uhr an der Kirche in Lip-
pinghausen abgeholt.
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¥ Hiddenhausen. Wegen einiger Teilnehmerausfälle sind für die
Fahrt zu den Lüneburger Weihnachtsmärkten Plätze frei gewor-
den. Die Fahrt beginnt am Samstag, 7. Dezember um 9 Uhr. Aus-
künfte bzw. Anmeldungen bei Klaus-Ulrich Pustlauk, Schwal-
benweg 8, Tel. (0 52 23) 8 45 27.
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¥ Schweicheln-Bermbeck. Die Frauen des Frühstückskreises
Schweicheln treffen sich am Montag, 2. Dezember, um 9 Uhr im
Gemeindehaus am Kartel 2. Der Vormittag wird mit Singen und
Geschichten weihnachtlich gestaltet. Gäste sind willkommen.
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¥ Lippinghausen (siwo). In der Olof-Pal-
me-Gesamtschule (OPG) haben die Kreis-
meisterschaften im Schulschach stattge-
funden. Von den Grundschulen bis zur
Oberstufe kämpften die 120 Schüler um die
Zulassung zur Bezirksmeisterschaft, die in
Gütersloh stattfinden wird. Das Foto zeigt
Simon Kühn (l.) und Tim Pauer. „Ich ha-

be von meinem Vater Schachspielen ge-
lernt. Manchmal spiele ich gegen meinen
größeren Bruder und wenn der nicht da
ist, gegen den Computer“, berichtete Si-
mon. In der Wettkampfklasse I (über 17
Jahre) belegte die zweite Mannschaft der
OPG den ersten und die erste Mannschaft
der OPG den zweiten Platz. In der Klasse

II (bis 17 Jahre) gewann die OPG kampf-
los. In der Klasse III (bis 15 Jahre) er-
reichte die erste Mannschaft der OPG den
3. Platz und die zweite Mannschaft den 6.
Platz. In der Klasse IV (bis 13 Jahre) wur-
den die Gesamtschüler Zweite und Vierte.
Die Grundschüler aus Oetinghausen lan-
deten auf dem 14. Platz der Klasse V.
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¥ Hiddenhausen (ted). Im nächsten Jahr sollen die Einwohner
Hiddenhausens nicht mehr für die Müllabfuhr bezahlen, als in die-
sem Jahr. Einen solchen Beschluss empfehlen die Mitglieder des
Haupt- und Finanzausschusses einstimmig dem Rat. Kämmerer
Andreas Frenzel wagte während der Beratung im Ausschuss eine
Prognose: Wenn alle Bedingungen blieben, wie sie in diesem Jahr
gelten, dann würden die Müllgebühren auch in den kommenden
Jahren stabil bleiben können. Der Gemeinderat beschließt am
Donnerstag, 5. Dezember darüber.
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Aktion der Stephanus-Kirchengemeinde
¥ Schweicheln. Die Gemein-
debezirke Schweicheln-Berm-
beck und Sundern in der Ste-
phanus-Kirchengemeinde
Hiddenhausen veranstalten ei-
nen „Lebendigen Advent“.

Er wird an fast jedem Ad-
ventswerktag fast immer um
18.30 Uhr an einem anderen Ort
gefeiert, nämlich bei den Gast-
geberfamilien zu Hause. Ein
paar besinnliche Weihnachts-
lieder, eine Geschichte, Plätz-
chen, Glühwein und Kinder-
punsch, das Ganze dauert eine
halbe Stunde. Wo der Leben-
dige Advent in der kommen-
den Woche jeweils begangen
wird, ist der folgenden Liste zu
entnehmen:
´ Sonntag, 1. Dezember (1. Ad-

vent), 11 Uhr Gottesdienste in
Schweicheln und Sundern.
´ Montag, 2. Dezember, 17.30
Uhr, Kindertagesstätte Schwei-
cheln, Im Wulframsiek 3.
´ Dienstag, 3. Dezember, 18.30
Uhr, Familie Reimann, Bar-
lachweg 16.
´ Mittwoch,4. Dezember,18.30
Uhr, Das Bibelgespräch, Kirche
Sundern mit Pfarrer Kai-Uwe
Spanhofer.
´ Donnerstag, 5. Dezember,
18.30 Uhr, Familie Schäffer,
Berliner Straße 63.
´ Freitag, 6. Dezember, noch
kein Gastgeber.
´ Samstag, 7. Dezember, noch
kein Gastgeber
´ Sonntag, 8. Dezember, 2. Ad-
vent, 11 Uhr, Gottesdienst.
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¥ Eilshausen. Der Seniorchef des Mineralölhandelunternehmens
Hempelmann, Gottfried Hempelmann, ist am Mittwoch im Al-
ter von 85 Jahren gestorben. Hempelmann stand viele Jahre an
der Spitze seines Unternehmens, das heute in drei Bereiche auf-
geteilt ist: Hempelmann Mineralöle, Hempelmann Tankstellen
und Waschstraße sowie Petrocargo Mineralöllogistik. Die Beer-
digung ist am Dienstag, 3. Dezember, um 14 Uhr von der evan-
gelischen Kirche Eilshausen aus.
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